
„Das Projekt hilft Jugendlichen, 
die Verbindungen zwischen 
Vergangenheit und Gegenwart zu 
verstehen. Die tiefen Einblicke, 
die man vor Ort macht, bewirken, 
dass man helfen will, den Ort  
zu schützen.“  
— Zitat einer Schülerin

… goes Herrnhut

Die sächsische Brüdergemeine Herrnhut befindet  
sich auf dem Weg zum Welterbe. Zusammen mit den 
Siedlungen der Brüdergemeinen Bethlehem (USA) und 
Gracehill (Nordirland) haben sie einen Antrag bei der 
UNESCO eingereicht, um die bereits existierende Welt-
erbestätte Christiansfeld in Dänemark zukünftig  
transnational zu erweitern. 

Schüler:innen aus Deutschland und Tschechien haben 
sich mit der außergewöhnlichen Bedeutung der Brüder­
gemeine Herrnhut und den Herausforderungen durch den 
Klimawandel auseinandergesetzt. In einem Workshop  
vor Ort entdeckten sie gemeinsam die Geschichte, die 
besondere Architektur, erlebten nachhaltiges Bauhand­
werk sowie die ökologische und kulturelle Bedeutung 
von Streuobstwiesen.

Weitere Informationen zum Projekt unter: 

www.heritagestudies.eu/ 

youngclimateaction

Motiviert durch die interkulturelle Zusammenarbeit  
und das Gefühl, sich gemeinsam nachhaltig und klima­
freundlich zu engagieren, setzten die Schüler:innen  
eigene Projekte um. In den Evangelischen Zinzendorf­
schulen Herrnhut beschäftigt sich die gesamte Schul­
gemeinschaft mit Herrnhut, seiner Geschichte und  
Be deutung heute und auch der Bewerbung zum Welt­
erbe. So entstanden ein Podcast und ein Quiz. Die  
tschechischen Schülerinnen fertigten Gravuren der 
Herrnhuter Gebäude auf Glasfliesen, Schmuck mit 
Herrnhuter Symbolen sowie eine Website an. Nach  
dem Motto „Ready for Sustainability“ veranstaltete das 
Zittauer Team mit anderen Schulen ein Camp rund um 
den eigenen ökologischen Fußabdruck und nachhaltiges 
Handeln.
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